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V O R A N K Ü N D I G U N G 

im Bereich Germanistik allgemein und 

insbesondere im Fachgebiet Deutsch 

als Fremdsprache, die sowohl aus der 

Auslandsperspektive als auch aus der 

Perspektive der Inlandsgermanistik 

einen Mehrwert des DaF Unterrichts 

darstellen.  

Die Tagung möchte die besonderen 

Möglichkeiten, Schwierigkeiten sowie 

daraus resultierende Lösungsstrategien 

von/für internationale(n) Zusam-

menarbeit und aus dem Erfahrung-

saustausch im DaF Bereich in den Mit-

telpunkt rücken. 

Die Veranstaltung richtet sich an alle 

Deutschlehrerinnen und Deutschlehrer, 

Germanistikstudentinnen und Studen-

ten, die die neuesten Unterrichtstrends 

in ihren Praxisfeldern schon nutzen 

oder künftig nutzen möchten, um ihr 

persönliches Umfeld und Lehrkompe-

tenzen zu bereichern. 

Wir erhoffen uns insbesondere Beiträge 

mit theoretischer, methodologischer 

oder empirischer Schwerpunktsetzung. 

Die Tagungsergebnisse sollen zu einer 

neuen Qualität im DaF Unterricht bei-

tragen, den konstruktiven Austausch 

über empirisch abgesicherte Unter-

suchungen zu internationalen Zusam-

menarbeit im Bereich Deutsch als 

Fremdsprache anstoßen. Anregungen 

zu weiteren interessanten Aspekten der 

o. a. Themen greifen wir gerne auf.  

Traditionell wird die Tagung von 

namenhaften Ausstellern der deutschen 

Verlage Hueber, bosnisch-

herzegowinischen Buybook, Präsenta-

tionen des Goethe-Instituts, des öster-

reichischen Bundesministeriums für 

Bildung, des DAAD, des ÖSD beglei-

tet.   

Und noch etwas: Es wird auch an dieser 

Deutschlehrertagung ein reichhaltiges 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

der bosnisch-herzegowinische Deutschleh-

rerverband (BHDLV) veranstaltet auch in 

diesem Jahr in Kooperation mit dem Goe-

the-Institut Bosnien und Herzegowina, dem 

IDV und unseren Mittlerorganisationen der 

Deutschen und Österreichischen Botschaft 

in Sarajevo, der ZfA und dem DAAD und 

mit freundlicher Unterstützung unserer 

Sponsoren  

vom 13. bis 15. Oktober auf Vlašić die 

VIII. Internationale bosnisch-

herzegowinische Deutschlehrertagung, 

zu der ich Sie recht herzlich einlade. 

Das Tagungsthema „Neue Trends und 

Perspektiven im DaF Bereich - hand-

lungsorientierter, berufsbezogener und/

oder interaktiver DaF Unterricht“  sollte 

uns einen Überblick über die neuesten 

Trends im DaF Bereich, so auch aktualitäts- 

und berufsbezogene Perspektiven des DaF 

Unterrichts geben. Rund um dieses 

Themenfeld erörtern aus- und inländische 

Experten aktuelle Trends und unterschie-

dlichsten interaktive Formen des DaF Un-

terrichts.  

Der thematische Schwerpunkt der Tagung 

fokussiert internationale Lehrerfahrungen 

Kulturprogramm mit einigen Über-

raschungen angeboten. 

 

Abschließend möchte ich auch 

gerne der BHDLV-Mitgliedschaft 

darauf aufmerksam machen, dass 

die Jahresversammlung des 

BHDLV am Freitag, 13.10.2017 

vor dem Beginn der Deutschleh-

rertagung stattfindet. 

Bitte merken Sie sich schon jetzt 

den Termin in Ihrem Kalender vor. 

Und nicht vergessen, bewerben Sie 

sich um Stipendium des Goethe-

Instituts Bosnien und Herzegowina, 

um leichter und einfacher an der 

Tagung teilzunehmen.  

Wir hoffen, dass das Tagungspro-

gramm Ihr Interesse aufweckt. Es 

wird bald auf unserer Webseite 

veröffentlicht. 

Was diese Tagung noch attraktiver 

macht, ist der Tagungsort. 

Selbstverständlich werden wir alle 

drei Tage auf Vlašić die 

wunderschöne Natur und Ge-

birgslandschaft genießen, frische 

Gebirgsluft atmen und sogar in 

Pausen durch den Wald wandern 

können. 

Und dann nach Hause mit neu ge-

stapelter Kraft, neuen Erfahrungen, 

bereicherten Kenntnissen und 

hervorragenden Eindrücken rück-

kehren. 

Ich freue mich sehr auf unser 

baldiges Zusammentreffen am 13. 

Oktober und verbleibe mit vielen 

lieben Grüßen. 

Herzlichst 

Ihre Dubravka Vukadin 

Präsidentin des BHDLV 
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Deutschlehrertagung, 

Vlašić 2017 

Vom 13. Oktober bis 15. 

Oktober 2017 veranstaltet 

das Goethe-Institut BiH mit 

BHDLV die 8. BiH 

Deutschlehrertagung auf 

Vlašić. Das Thema der 

diesjährigen DLT ist: 

 

Neue Trends und Perspek-

tiven im DaF Bereich - 

handlungsorientierter, 

berufsbezogener und/oder 

interaktiver DaF Unterricht 

  

Das Goethe-Institut ist be-

müht, auch in diesem Jahr 

die Teilnahme von ca. 100 

Deutschlehrer/innen aus BiH 

durch Vergabe der Sti-

pendien zur Teilnahme an 

der Tagung zu unterstützen. 

 

Das Stipendium beinhaltet: 

- 2 Halbpensionen im Hotel 

„Blanca“ auf Vlašić. 

- Reisekostenpauschale. 

 

Bitte bewerben Sie sich bis 

zum 4.10.2017 um ein Sti-

pendium zur Teilnahme an 

der 8. BiH DLT! 

  

Senden Sie Ihre Bewerbung 

bis zum 4.10.2017 an: 

mirza.kovacevic@goethe.de  

  

Nur vollständi-

ge (Lebenslauf, Bewer-

bungsformular) und 

rechtzeitig eingegangene 

Bewerbungen werden bei 

der Auswahl der Stipendiat/

innen berücksichtigt. 

 

Die Liste der Stipendiat/

innen wird am 6.10.2017 auf 

der Webseite des Goethe-

Instituts veröffentlicht. 

  

Viel Erfolg bei der Bewer-

bung! 

Anmeldeformular 

 

Quelle 

VIII. BOSNISCH-HERZEGOWINISCHE 
DEUTSCHLEHRERTAGUNG 
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Bitte bewerben Sie sich bis zum 4.10.2017 um 

ein Stipendium zur Teilnahme an der 8. BiH DLT!  

https://www.goethe.de/resources/files/pdf134/anmeldeformulardlt20175.pdf
https://www.goethe.de/ins/ba/de/index.html
https://www.goethe.de/resources/files/pdf134/anmeldeformulardlt20175.pdf
https://www.goethe.de/resources/files/pdf134/anmeldeformulardlt20175.pdf
https://www.goethe.de/resources/files/pdf134/anmeldeformulardlt20175.pdf
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PLENARVORTRAG von Frau PROF. DR. KARIN KLEPPIN 

Professorin für Sprachlehrforschung  

Prof. Dr. Karin Kleppin bei der B-H DLT 2017 

Studien zu Lernstrategien und 

entwickelte mit Kollegen zeit-

gemäße Tandem-Lernverfahren. 

 

Das „Face-to-Face“-Tandem 

ergänzte sie durch E-Mail-Tandem-

Verfahren und passte beides auf 

Lernsituationen außerhalb von 

Universitäten (etwa in Firmen) an. 

Doch bald packte sie wieder die 

Abenteuerlust, die sie schon als 

Kind verspürt hatte. Schließlich 

fuhr ihr Großonkel als Kapitän zu 

See. Und so wollte auch die kleine 

Karin entweder „Kapitän oder 

Naturforscher“ werden. Als 

Deutschlektorin (von der Uni Bo-

chum entsandt) an der Tongji-

Universität Shanghai war sie 

diesem Ziel recht nahe. „Das war 

eine ungeheure Herausforderung“, 

erinnert sie sich an die Jahre 1986 

und 1987, ein wahrer 

„Kulturschock“. Nach drei Jahren 

an der Ruhr-Uni folgte von 1990 

bis 1993 für sie „wieder so eine 

verrückte Zeit“. Diesmal ging es, 

erneut als DAAD-Lektorin, nach 

Rabat in Marokko. Angesichts der 

Zeitläufte ein mutiges Unterfangen, 

schließlich bahnte sich 1990 der 

Zweite Golfkrieg an. Der Unterricht 

an der Universität Mohammed V 

artete manchmal in turbulente 

Diskussionsrunden aus, denn viele 

Studierende nahmen Partei für 

Saddam Hussein. 

Hobby Windsurfing 

Die Lust an ihrem Hobby Wind-

surfing ließ sich Karin Kleppin in 

Marokko angesichts idealer Bed-

ingungen nicht nehmen: „Maximal 

fünf Surfer am Strand mit Wellen 

wie auf Hawaii“. Auf ihre Rück-

kehr nach Bochum folgte der 

nächste Auftrag – Aufbau einer 

Universitätspartnerschaft mit der 

aserbaidschanischen Hauptstadt 

Baku. Dort spazierte sie über 

„Dielen, durch die man in die 

nächste Etage schauen konnte“. 

Seminarbetrieb für Hartgesottene 

also. Da wundert es auch nicht, dass 

Kleppins Habilitation „einer Bier-

laune“ entsprang, wie sie freimütig 

zugibt. „Komm, dann habilitieren 

wir eben zusammen“, mit diesem 

flapsigen Satz half sie einem Kol-

legen aus dessen Sinnkrise. An 

deren Ende waren beide Profes-

soren. Über den stetigen Zuwachs 

an akademischer Reputation dürfen 

diese launigen Episoden aber nicht 

hinwegtäuschen. Längst gilt Karin 

Kleppin als Koryphäe ihres Fachge-

biets. Im Jahr 2000 wurde sie Prof-

essorin für Didaktik und Methodik 

der Fremdsprachenvermittlung am 

Leipziger Herder-Institut, kurz 

darauf dessen Geschäftsführende 

Direktorin. 2005 nahm sie einen 

Ruf an das Seminar für Sprachlehr-

forschung an der Uni Bochum an. 

Seitdem arbeitet sie an der 

Weiterentwicklung des Master-

studiengangs 

„Sprachlehrforschung“ und setzt 

sich besonders für innovative kom-

petenzorientierte Lernformen und 

forschendes Lernen ein. Aber ihrem 

Drang in die Ferne bleibt sie treu. 

Den Masterstudiengang „Deutsch 

als Fremdsprache“ an der German 

Jordanian University – die der 

DAAD aus Mitteln des Bundesmin-

isteriums für Bildung und For-

schung fördert – hat sie maßgeblich 

mitaufgebaut. Ebenso das dortige 

German Language Center, an dem 

bald bis zu 120 Deutschlehrer 

Deutsch für rund 3.000 Studierende 

unterrichten. Übrigens: Surfen kann 

man in Jordanien auch, im Golf von 

Aqaba. 

 

Mathias Nofze (15. Mai 2014) 

 

Quelle 

Eine weitgereiste Koryphäe ihres 

Fachgebiets 

Ihr Hobby ist Windsurfing – ideal 

für jemanden, der viel in der Welt 

herumkommt. Dabei ist Karin 

Kleppin weder Reisefotografin 

noch Geologin, sondern – Spra-

chlehrforscherin. Rabat und Ramal-

lah, Mostar und Moskau, Guadala-

jara und Jakarta: Karin Kleppin hat 

fast alle Ecken dieser Welt gesehen 

– im Rahmen von Forschungsau-

fenthalten oder Kurzzeitdozenturen, 

sehr oft mit Unterstützung durch 

den DAAD. Natürlich war sie auch 

Lektorin, nicht nur einmal, sondern 

gleich drei Mal. 1980 ging sie für 

drei Jahre als DAAD-Deutsch-

Lektorin an die Universität Paris-

Nanterre. Das Studium der Roman-

istik, Sozialwissenschaften, Ger-

manistik und Sport an der Ruhr-Uni 

Bochum hatte sie da gerade mit 

einer Promotion abgeschlossen. 

Zeitgemäße Tandem-Lernverfahren 

An der Pariser Hochschule be-

gegnete ihr eine Sprachvermittlung, 

die ihr überholt erschien. „Man 

setzte dort vorwiegend auf audio-

visuelle Bedeutungsvermittlung, im 

Grunde eine rein behavioristische 

Methode“. Der stand Karin Kleppin 

„mit kritischer Distanz“ gegenüber. 

Schon in ihrer Dissertation betonte 

sie die methodischen Vorteile von 

„Sprachlernspielen im Fremdspra-

chenunterricht“. Gewinnbringend 

konnte sie dieses Wissen in ihrem 

neuen Job anbringen. Die Tücken 

des Akkusativ-Objekts im 

Deutschen erläuterte sie ihren Stud-

ierenden zum Beispiel mit dem 

bekannten Spiel, bei dem ein Zettel 

reihum geht, dabei immer weiter 

gefaltet wird, bis am Ende gram-

matikalisch korrekte, aber ziemlich 

absurde Sätze stehen. Zurück nach 

Bochum ging sie auf eine feste 

Stelle am Seminar für Sprachlehr-

forschung. Hier vertiefte sie ihre 
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Der zweite Teil der 

Porträt-Serie des 

DAAD-Online-

Magazins zu 

Karrierewegen von 

Frankreich-Lektoren 

stellt die Bochumer 

Professorin Karin 

Kleppin vor. 

Innovative 

Lernformen und 

forschendes Lernen 

stehen im Mittelpunkt 

der Arbeit der 

renommierten 

Sprachvermittlerin.  

Das ZWEITE MAL als 

Gast bei der bosnisch

-herzegowinischen 

Deutschlehrertagung 

dabei. 

PROF. DR. KARIN KLEPPIN 

https://www.daad.de/der-daad/daad-aktuell/de/27643-eine-weitgereiste-koryphaee-ihres-fachgebiets/
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In Bosnien-Herzegowina 

konkurriert das Fach Deutsch 

mit vielen anderen Fremdspra-

chen. Deswegen setzt sich der 

BHDLV umso stärker für 

Deutsch ein. Das ganze Jahr hat 

der Verband mit zahlreichen 

Aktivitäten gefüllt.  

Dubravka Vudadin erreichen 

wir mitten in ihrem Urlaub an 

der Adriaküste, wo sie mit Blick 

aufs Meer mit uns über den 

bosnisch-herzegowinischen 

Deutschlehrerverband spricht. 

Obwohl sie bereits seit 2016 

pensionierte Deutschlehrerin 

ist, arbeitet sie so viel wie nie 

zuvor, erzählt sie. Neben ih-

rer Arbeit für den Deutschleh-

rerverband engagiert sie sich 

noch in zahlreichen anderen 

Vereinen ehrenamtlich.  

Deutsche Welle: Frau Vudakin, 

Sie sind seit 2010 Vorsitzende 

des BHDLV. Sie hätten sich mit 

Ihrer Pensionierung auch beim 

BHDLV zur Ruhe setzen kön-

nen, machen aber weiter. Was 

ist das Besondere an der Arbeit 

im Verband? 

Dubravka Vukadin: Eh-

renamtlich etwas zu machen, 

das ist eine Herausforderung. 

Besonders, wenn ich gutes 

Feedback bekomme, dann ist es 

selbstverständlich ein riesiger 

Spaß. Ich habe 41 Jahre in der 

Schule als Deutschlehrerin 

gearbeitet. Meistens am Gym-

nasium, aber auch an Mit-

telschulen, an einer 

Wirtschaftsschule, einer 

Sprachschule und an einer tech-

nischen Schule. Ich habe viele 

Erfahrungen sammeln dürfen. 

Dazu habe ich fünf Jahre in 

Deutschland gearbeitet, an 

Haupt- und Realschulen und 

habe Aussiedlerkind-

er unterrichtet. Es macht ein-

fach Spaß, diese Erfahrungen 

weiterzugeben 

Zudem sind wir ein wun-

derbares Team, das immer 

funktioniert. Wenn mal jemand 

nicht kann, springt immer je-

mand ein. Und selbst wenn ich 

nicht mehr Vorsitzende bin, 

würde ich einfach einen an-

deren Posten übernehmen und 

selbstverständlich weiter so 

fleißig sein.  

Sie sind seit der Gründung des 

Verbands im Jahr 2001 dabei. 

Auf welche Aktivitäten legen sie 

im Verband besonderen Wert? 

Wir gehören zu den jüngsten 

Verbänden. Trotzdem bräuchte 

ich mindestens eine Stunde, um 

zu erzählen, was wir in den 

Jahren seit der Gründung alles 

gemacht haben.  

Was liegt ihnen denn aktuell 

besonders am Herzen?  

Das sind die Aktivitäten auf 

nationaler Ebene in Bosnien. 

Vor allem versuchen wir, für 

Deutsch zu werben. In den 

vergangenen Jahren werden 

viele andere Fremdsprachen 

stark, besonders Englisch. Mit-

tlerweile sind wir sogar von 

Türkisch und auch etwas von 

Arabisch gefährdet. Deswegen 

unterstützen wir unsere DAF-

Lehrende öffentlich, wir ma-

chen Werbung beim Bild-

ungsministerium und anderen 

Institutionen. Dabei werden wir 

zum Glück vom Goethe-Institut 

unterstützt und vor allem von 

unseren weiteren Mittlerorgani-

sationen wie der ZfA, dem 

DAAD sowie von der 

deutschen, der schweizerischen 

und der österreichischen 

Botschaft. Die Botschafter ha-

ben sich direkt für uns eing-

esetzt. Es gibt bereits konkrete 

Ergebnisse. Zwar sind das nur 

kleine Fortschritte, aber wir 

haben uns bewegt und sind in 

der Öffentlichkeit aufgefallen. ´ 

 Neben dem Werben für 

Deutsch, welche anderen 

Veranstaltungen organisieren 

sie im Verband noch?  

Gemeinsam mit Vertretern der 

sieben Germanistiklehrstühle in 

Bosnien-Herzegowina, 

den Botschaften und dem Goe-

the-Institut haben wir 

beispielsweise die Tage der 

Deutschen Sprache veranstaltet, 

im vergangenen Jahr zum 

ersten Mal. Es wurde in den 

Medien viel darüber berichtet 

und viele Deutschlehrende 

haben daran teilgenommen.  

Zudem veranstalten wir jedes 

Jahr gemeinsam mit dem Goe-

the-Institut die nationale und 

die internationale Deutscholym-

piade.  

DEUTSCHE WELLE STELLT DEUTSCHLEHRERVERBÄNDE VOR 
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WICHTIG 
 

Es wird neue Datenbank 

erstellt und bisherige Daten 

aktualisiert. Um bessere 

Kommunikation unterei-

nander  zu ermöglichen, 

ersuchen wir alle unsere 

bisherige und zukünftige 

Mitglieder, das neue ONLINE 

FORMULAR auzufüllen.  

Bosnisch-herzegowinischer Deutschlehrerverband 

BHDLV 

Auf unserer 
Internetseite 

www.bhdlv.de 
erfahren Sie die 
aktuellsten 
Informationen rund 
um Deutsch, DaF-
Unterricht, 
Bewerbungen, 
aktuelle Geschehen 
in der Welt der 
deutsche Sprache und 
vieles mehr.... 

https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLScohbOKN8hatIa_2JCSKdYwlQQMhvRkQTgrTbmT7ithDNcgTg/viewform
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLScohbOKN8hatIa_2JCSKdYwlQQMhvRkQTgrTbmT7ithDNcgTg/viewform
http://www.bhdlv.de/?page_id=6
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Hinzu kommen natürlich noch 

die vielen Fortbildungssemina-

re, mit denen wir versuchen, in 

alle Teile des Landes zu kom-

men, sodass jeder Lehrer von 

uns profitieren 

kann. Höhepunkt ist alljährlich 

natürlich unsere Deutschleh-

rertagung, mittlerweile die ach-

te.  

Das sind ja eine Menge Dinge, 

auf die sie sich im Verband 

konzentrieren. Was wünschen 

Sie sich da noch, wenn Sie mal 

etwas in die Zukunft blicken 

müssten? 

Ich wünsche uns allen mehr 

Kraft und mehr Geduld, sodass 

wir unsere Energie in Richtung 

mehr Deutsch noch besser bün-

deln können. Zudem hoffe ich, 

dass wir auch in Zukunft 

weiterhin die besten DAF-

Experten für unsere Tagungen 

gewinnen werden können, so-

dass wir weiterhin ein so gutes 

Echo bei den Teilnehmern 

hervorrufen werden.  

 

 

 

Die wichtigsten Infos in 

Kürze:  

Der bosnisch-herzegowinische 

Deutschleh-

rerverband (BHDLV) besteht 

seit dem Jahr 2001 und hat rund 

178 Mitglieder. Neben den 

nationalen Aktivitäten, veran-

staltet der BHDLV zudem re-

gelmäßige Regionaltagungen.  

 

Vorstandsgremium: 

• Dubravka Vukadin 

(Präsidentin) 

• Lara Hedžić (Vizepräsidentin) 

• Hanadi Nalić (Sekretärin) 

• Benjamin Hedžić 

(Schatzmeister, Schatzmeister 

IDV) 

• Arna Šabić (Webmaster) 

• Magdalena Ramljak 

(Schriftleiterin, Öffentlich-

keitsarbeit) 

• Edisa Ćosić (Zuständige für 

Mittelschulbereich/

Sekundarbereich) 

• Darija Glibić (Infoblatt-

Redaktion) 

• Adnan Ĉevra (Wettbewerbe, 

Zuständiger für Grundschul-

bereich) 

 

IDV-Kontaktperson:  

Frau Dubravka Vukadin; 

bhdlv.info@gmail.com   

 

Quelle  

SPRACHPOLITISCHE RESOLUTION 
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Auch Sie können 

Ihre Geschichte, 

Berichte, 

Vorstellungen, 

Ideen und Vieles 

mehr in unserem 

regeläßigen 

BHDLV-Infoblatt 

veröffentlichen. 

Senden Sie uns Ihre 

Texte: 

bhdlv.info@gmail.com 

http://www.bhdlv.de/
http://www.bhdlv.de/
http://www.bhdlv.de/
http://www.dw.com/de/bosnisch-herzegowinischer-deutschlehrerverband-bhdlv/a-16659417
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Ich heisse Iva Matijević .Ich 

besuche die Medizin-

Fachschule Sestre milosrd-

nice Mostar, zweite Klasse, 

Beruf Krankenschweser.In 

unserer Schule bin ich 

Mitglied der Arbeitsgemein-

schaft Deutsch.Die Leterin 

ist unsere Deutschlehrerin 

Mirjana Bevanda. 

Ich moechte kurz ueber un-

sere Aktivitaeten berichten : 

Anlaesslich des Valentitags 

hatten wir eine Veranstal-

tung  in der Schule.Ich habe 

ein Valentinsgedicht von 

Christian Morgenstein (1871

-1914) kuenstlerisch 

vorgetragen.Das Gedicht 

heisst Begegnung. Eine 

Frau und ein Mann sassen 

an zwei Tischen in einem 

Cafe.Jeder blieb an seinem 

starren Tisch.Spaeter sahen 

sie sich nimmermehr.  

Meine Mitschueler haben 

dieses Plakat gezeichnet, 

damit die Schueler, die nicht 

Deutsch verstehen, dieses 

Gedicht verstechen koenn-

ten.  

Am 22. Februar 2017 haben 

wir zusammen mit der Ar-

beitsgemeinschaft Mathe-

matik, die Ausstellung 

Mathematik zum Anfassen 

besucht.Diese Ausstellung 

wurde am 20.Februar 2017 

in Mostar in geoeffnet und 

bis 10. Maerz 2017  ge-

oeffnet.Das war eine tolle 

Erfahrung.Wir haben 

sowohl Deutsch alsauch 

Mathematik 

geuebt.Mathematik wurde 

auf eine spielerische Weise 

vorgestellt. 

Wir haben Puzzles gelegt, 

Bruecken gebaut, uns den 

Kopf bei Knobelspielen zer-

brochen,einen Kugelwet-

trennen zugeschaut, 

wunderschoene Seifen-

haeute entstehen lassen, 

Lieder komponiert. 

Am Komputer mit Hilfe von 

Wuerfeln Lieder wurden 

komponiert 

  Seifenhaeute entstehen 

lassen 

Kugelwettrennen  

 Unsere  Deutsch- und 

Mathematikarbeitsgemein-

schaften 

 

Am 18. Maerz 2017  haben 

wir an der Kantonalen 

Deutscholympiade in Mostar 

teilgenommen 

 

 

Iva Matijević 

 

EINE SCHULE STELLT SICH VOR 

MEDIZIN-FACHSCHULE SESTRE MILOSRDNICE— 

MOSTAR 
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Wir sassen an zwei 

Tischen-wo?-im All…. 

Was Schenke, Stadt, 

Land, Stern-was tut?s 

dazu! 

Wir sassen irgenwo im 

Reich des Lebens…. 

Wir sassen an zwei 

Tischen, hier und dort. 

Und 

Meine Seele 

brannte :Fremdes 

Maedchen, 

Wenn ich in deine 

Augen dichten duerfte- 

Wenn diese koenigliche 

Mund mich lohnte- 

Und diese koenigliche 

Hand mich kroente- 

Und deine Seele 

brannnte: Fremder 

Juengling, 

 wer bist du, dass du 

mich so tief erregest- 

dass ich die Knie dir 

umfassen moechte- 

und sagen nichts als: 

Liebster, 

Liebster,Liebster-! 

Und unsre Seelen 

schlugen fast 

zusammen. 

Doch jeder blieb an 

seinem starren Tisch- 

Und stand zuletzt mit 

denen um ihn auf- 

Und ging hinaus-und 

sahn uns nimmermehr. 
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Herr Dr. Hofreiter, bei dem 

diesjährigen Europaseminar 

zum Thema  „Europäische 

Werte und Rechtssicherheit in 

Europa“ in Retzhof haben Sie 

die „Silberne Ehrennadel der 

EEBÖ“ verliehen bekommen. 

Was bedeutet diese Ehrung für 

Sie? 

Wie jede Ehrung hat eine Auszeich-

nung mehrere Ursachen – der 

EEBÖ hat die Teilnahme von Päda-

gogen aus BiH und Studierenden an 

pädagogischen Fakultäten von 

Universitäten in BiH  sehr ges-

chätzt. Die von mir ausgewählten 

Teilnehmer aus BiH haben durch 

ihre aktive Teilnahme an meiner 

Ehrung großen Anteil und bewirkt 

diese Ehrung ein Weitermachen mit 

diesen Aktivitäten.   

Sie haben eine Zeit lang in 

Bosnien und Herzegowina 

gelebt? Was waren Ihre ersten 

Eindrücke? 

Ich konnte in den Jahren 2003 und 

2004 als EU Polizeiexperte 

(EUPM) am Aufbau der Polizei in 

BiH mithelfen. Die ersten 

Eindrücke waren geprägt von den 

Folgen eines unverständlichen und 

grausamen Krieges. Die allgemeine 

Gastfreundschaft und die 

Wertschätzung als Österreicher hat 

mich von Beginn an sehr bee-

indruckt.              

Welchen Vorurteilen begegnen 

Sie häufig, wenn jemand über 

Bosnien und Herzegowina 

spricht? 

Bosnien und Herzegowina  ist Teil 

des Balkans, der während der 

langen osmanischen Herrschaft von 

der humanistischen Entwicklung in 

Westeuropa ausgeschlossen war, 

wodurch der Begriff „Balkan“ eine 

negative Konnotation in Europa 

bekam. Menschen aus Bosnien – 

Herzegowina haben sich aber in 

Österreich sowohl als Studierende 

als auch als Arbeitnehmer einen 

guten Ruf erworben.    

Was hat Sie motiviert Honorar-

konsul von Bosnien und Herze-

gowina zu werden? 

Das Land Steiermark und Bosnien 

– Herzegowina haben viele histor-

ische Gemeinsamkeiten, es war für 

mich nach 2 Jahren Aufenthalt in 

BiH Motivation genug diese Tradi-

tionen fortsetzen zu können.  

Hat Bosnien und Herzegowina 

eine europäische Perspektive, 

bzw. die Aussicht bald der 

Europäischen Union bei-

zutreten? 

Die EU ist leider zur Zeit mit sich 

selbst wegen verschiedener internen 

Krisen beschäftigt, BiH ist poten-

tieller Beitrittskandidat der EU, ein 

Beitritt ist zur Zeit nicht absehbar. 

Ich hoffe, dass man in der EU mehr 

die geopolitische und wirtschaft-

liche Notwendigkeit einer EU 

Mitgliedschaft von BiH erkennt und 

nicht noch mehr Hürden definiert, 

die dem Land eine Mitgliedschaft 

erschweren. 

Bosnien und Herzegowina und 

Österreich - in welcher Bezi-

ehung stehen diese beiden 

Länder, Ihrer Meinung nach, 

zueinander? 

Vor 100 Jahren war BiH noch ein 

Teil von Österreich – Ungarn. Die 

gemeinsame Vergangenheit und 

geografische Nähe verbindet diese 

Länder mit vielen positiven Bezi-

ehungen. 

Von Anfang an begleiten Sie 

die BHDLV-

Deutschlehrertagungen. Wel-

che Erfahrungen haben Sie 

dabei gemacht? 

Die Deutschlehrer in BiH machen 

hervorragende Arbeit, sie vermit-

teln neben Sprache auch Kultur von 

Österreich und Deutschland und 

wirken  so gesehen als 

„Botschafter“ für die deutschspra-

chigen Länder. 

Deutsch als Fremdsprache 

wird weltweit gelernt. Welche 

Rolle spielt, Ihrer Meinung 

nach BHDLV dabei?  

Der BHDLV hat die Wichtigkeit 

der deutschen Sprache für die 

Bevölkerung in BiH erkannt und 

organisiert hochkarätige Seminare 

für Deutschlehrer, die im Rahmen 

des BHDLV  großen Anteil  an der 

Entwicklung des Bildungsniveaus 

in BiH haben. 

Wir sprechen jetzt das ÖSD an. 

Herr Dr. Hofreiter, wo sehen 

Sie diesbezüglich die größten 

Herausforderungen?  

Das ÖSD ist ein österreichischer 

gemeinnütziger – also nicht gewin-

norientierter -Kulturverein, der in 

seinen zertifizierten Prüfzentren die 

Durchführung von Prüfungen als 

Nachweis der Kenntnisse der 

deutschen Sprache auf verschie-

denen Niveaustufen anbietet. Bisher  

wurden 12 ÖSD Prüfzentren in BiH 

errichtet, die Herausforderung liegt 

also im Erkennen des Bedarfs und 

im Entsprechen der Bedürfnisse 

und Interessen der Bevölkerung.  

Welche Türen öffnet das ÖSD 

Zertifikat den Menschen  aus 

Bosnien-Herzegowina, wenn 

sie nach Österreich kommen? 

Das ÖSD Zertifikat ist in Österreich 

ein anerkannter Nachweis der 

deutschen Sprachkenntnisse beim 

Erwerb eines Aufenthaltstitels, der 

Staatsbürgerschaft, beim Zugang zu 

österreichischen Universitäten und 

ist beim Arbeitsmarktservice 

(AMS) eine Zusatzqualifikation. 

Und zum Schluss würde uns 

folgendes interessieren: Wel-

che Vorbilder haben Sie? 

Ich habe nur ein imaginäres Vorbild 

– Streben nach Bildung zur Ver-

wirklichung einer sozialen Gerecht-

igkeit und eines Weltfriedens . Und 

dieses Ziel kann ein menschliches 

Wesen leider nicht erreichen-     

 

Sehr geehrter Herr Dr. Hofreiter, 

vielen Dank für das Interview! 

 

Edisa Cosic 

INTERVIEW MIT DR. JÖRG HOFREITER 
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Dr. Jörg Hofreiter,  

Honorarkonsul von Bosnien 

und Herzegowina für den 

Amtsbereich Steiermark  

Was macht Ihnen bei 

Ihrer Arbeit als 

Honorarkonsul am 

meisten Freude? 

In meiner Tätigkeit als 

Gastprofessor in BiH 

lernte ich viele junge, 

talentierte Menschen 

kennen, die ich gerne im 

Rahmen meiner 

Möglichkeiten fördere, 

weil sie für mich 

Garantie für die Zukunft 

des Landes sind. 
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Folgende Formate können eingereicht 

werden: 

Gute Praxis-Präsentation, Dauer: 25 Mi-

nuten (inkl. Fragen) 

Workshop – interaktiv, Dauer 60 Minuten 

Zeigen Sie in Form einer kurzen Präsentation 

oder eines interaktiven Workshops wie Sie 

lokale Besonderheiten mit globalen Mitteln 

im angewandten Deutschunterricht 

verbinden. Einige Beispiele, die Ihre krea-

tiven Ideen anregen sollten: 

in der Linguistik: Welche typischen Fehler 

machen Ihre Lernenden und welche web-

basierten Mitteln wenden Sie an, um diese zu 

verbessern? 

Reichen Sie Ihren Beitrag bis 10. 

Dez. 2017 ein!  

Zum Einreichformular  

Vom 1.-3. März 2018 wird die DAFWEBKON 

2018, die siebente Web-Konferenz für Deutsch 

als Fremdsprache/Zweitsprache Lehrende via 

Internet stattfinden. Wir laden Sie herzlich ein, 

sich mit einem aussagekräftigen Beitrag einer 

weltweiten, interessierten Zielgruppe zu präsen-

tieren. Live Online – eine Konferenz ohne 

Grenzen! 

Die Konferenz steht unter dem 

Motto:  

Deutsch: Global vernetzt – lokal aktiv! 

in der Landeskunde: Welches Museum 

im deutschsprachigen Raum besuchen 

Sie mit Ihren Lernenden online be-

sonders gerne, warum und wie? 

Interkulturelles: Wie verbinden Sie sich 

mit Deutschklassen in anderen Ländern 

und welche Aufgaben, die vor Ort zu 

erledigen sind, stellen Sie? 

DACHL: Wie zeigen Sie webbasiert 

und kontrastiv die Besonderheiten der 

einzelnen deutschsprachigen Länder? 

Berufssprache: Wie kann man sich auf 

eine Bewerbung/Berufseinstieg in 

einem deutschsprachigen Land 

vorbereiten, auch wenn man sich nicht 

in diesem Land befindet? 

DAS NEUE IDV—MAGAZIN IST DA 

Deutschvermittlung in Südos-

teuropa exemplarisch dargestellt. 

Berichte von durchgeführten bzw. 

bevorstehenden Tagungen zeugen 

von der ausgezeichneten Zusam-

menarbeit zwischen Deutsch- und 

Fremdsprachenlehrerverbänden in 

der Region. An die Leserinnen 

und Leser im Vorwort gewähren 

Benjamin Hedzic und Lara Hedzic 

Einblick in das Hauptthema des 

Hefts und führen uns das vielge-

staltige, reichhaltige Angebot an 

Beiträgen dazu vor Augen. Der 

abschließende allgemeine Teil 

des Magazins ist dem IDV-

Delegiertenseminar gewidmet, 

das im Rahmen der 1. Zentrala-

merikanischen Regionaltagung 

in Antigua/Guatemala im März 

2017 stattfand. Wir wünschen 

Ihnen eine gewinnbringende 

Lektüre!  

Quelle 

Wir freuen uns sehr, Ihnen die 

erste Ausgabe des IDV-

Magazins im Jahr 2017 vorstel-

len zu dürfen. Die vorliegende 

Ausgabe ist dem Thema 

„Deutsch in Südosteuropa“ 

gewidmet. Durch Beiträge von 

DaF-Lehrenden aus Bosnien-

Herzegowina, Bulgarien, Kroati-

en, Mazedonien, Montenegro, 

Rumänien, Serbien und Slow-

enien wird die Szene der 
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https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSd9bIXMtTznwtOzxBuFdKyj_bdMhEYUN2PXJl47yde5PdvOAg/viewform
http://www.youblisher.com/p/1835637-Revista-Magazin/
http://www.youblisher.com/p/1835637-Revista-Magazin/
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Mehrsprachigkeit: Wie unter-

stützen Sie das Deutsch lernen 

im Kontext mit dem Erlernen 

anderer Fremd- und Mutter-

sprachen? 

Präsentieren Sie und Ihre lieb-

sten Streaming-Angebote …. 

Präsentation 

einer  wissenschaftliche Arbeit /

Forschungsprojekt zu web-

basiertem DaF/DaZ, Dauer: 25 

Minuten (inkl. Fragen) 

Posterpräsentation “Virtuelle 

Messe”: Reichen Sie ein: ein 

Poster, Flyer, Videos oder 

ähnliches, denn wir bieten für 

die besten digitalen Präsenta-

tionsmaterialien einen 

kostenlosen virtuellen Mess-

estand. 

Format 

Die Konferenz findet live 

online in der Webkonferenz-

Softwarelösung Adobe Con-

nect statt. Gastsprecher/innen 

benötigen Sie zum Präsentieren 

eine Breitband-

Internetverbindung, einen 

Kopfhörer mit Mikrofon und 

eine Web-Kamera..Um sicher-

zustellen, dass Ihr Computer 

und Ihr Netzwerk für Adobe 

Connect richtig konfiguriert 

sind, können Sie hier 

einen System und 

Verbindungstest machen. 

Bitte reichen Sie Ih-

ren Vorschlag bis Sonntag, 10. 

Dez. 2017 ein. Mit Ihrer Einrei-

chung stimmen Sie zu, dass die 

Präsentation übertragen, 

aufgezeichnet und im Internet 

zur Verfügung gestellt wird. 

Außer es sprechen gute Gründe 

dagegen, empfehlen wir, Ihre 

Präsentation unter einer freien 

Lizenz (CC BY SA 4.0) zur 

Verfügung zu stellen. 

 

Quelle 

 

Newsletter für Deutschlehrer 

Praktische Handreichungen und Tipps für den Deutschunterricht. Ein´monatlicher Newsletter der 

Deutschen Welle und des Goethe-Instituts. 
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7. DaFWEBKON 2018 

 

Die DaFWEBKON ist 

eine einzigartige Webveran-

staltung  für Deutsch als 

Fremdsprache/

Zweitsprache, die Praktiker-

Innen, Weiterbildungsinstitu-

tionen und Anbieter weltweit 

via Internet zusammenführt. 

2017 wird die Webkonfer-

enz erstmals durch eine 

virtuelle Messe ergänzt. 

http://dafwebkon.com/
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UNSERE PARTNER  

Nächstes BHDLV- Infoblatt erscheint im Dezember. Schicken Sie uns Ihre Beiträge und 

BHDLV bei 

der ID
T2017 

DACHL Landeskunde- seminar 2017 

DEZ 

2017 

DLT 2017 
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